
- 

V:\Bürgermeisterin\Pressemitteilung\Presse2013\2013-03-21Ehrenamtskarte.doc 

 
Kolpingstadt Kerpen 

Pressestelle 
Jahnplatz 1 

50171 Kerpen 
Postfach 2120 
50151 Kerpen 

Telefon (02237) 58-382 
Telefax (02237) 58-350 

      presse@stadt-kerpen.de 
www.stadt-kerpen.de 

 
 
 
 

 
  
 

  Kerpen, 21.03.2013 
 
 
 
 
 
Treffen der EhrenamtskartenInhaberinnen am 21. März  2013  
im Rathaus Kerpen 
 
Eingeladen durch die Bürgermeisterin der Stadt Kerpen trafen sich heute InhaberIn-
nen der Ehrenamtskarte der Kolpingstadt Kerpen, deren UnterstützerInnen sowie 
die, die es evtl. noch werden möchten.  
 
Ziel des Treffens war das Kennenlernen und der Austausch ehrenamtlich tätiger 
Personen, weiter sollte der Dialog zwischen den ehrenamtlich Tätigen und den Un-
terstützerInnen gefördert werden und bei dieser Gelegenheit vielleicht der ein oder 
andere neue Förderer der Karte geworben werden.  
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Im Anschluss an die Begrüßung der Anwesenden sowie einleitenden Worten durch die Bür-
germeisterin hatte diese die erfreuliche Aufgabe, drei neue Karten an Herrn Peter Havemann, 
Frau Claudia Dressler und Frau Eva-Maria Beyenburg zu überreichen.  
Danach folgte eine Präsentation, die sowohl Informationen rund um die Ehrenamtskarte zum 
Inhalt hatte als auch die Arbeit des Büros für bürgerschaftliches Engagement vorstellte.  
 
Die Einführung der Ehrenamtskarte in der Kolpingstadt Kerpen startete im Jahr 2010. Seit-
dem wurden 144 Karten überreicht und es konnten 16 VergünstigungsgeberInnen gewonnen 
werden.   
 
Bürgermeisterin Marlies Sieburg: „Es ist erfreulich und enorm wichtig, dass sich Menschen 
bereit erklären, sich für das Wohl anderer Menschen einzusetzen und es ist weiterhin schön, 
dass diese Tätigkeit Anerkennung und Würdigung findet, sei es z.B. durch die heutige Ver-
anstaltung aber besonders durch die Firmen, Banken, Museen, Vereine und Verbände etc., 
die dies als Förderer und Unterstützer der Ehrenamtskarte tun. Hierfür meinen herzliches 
Danke schön!“ 


